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Basische Mt».
Verminderung der Jutternok !

Me „Karlsruher Zeitung " teilt amtlich mit : Rach
d«n von der Regierung veranstalteten Erhebungen
haben die im Laufe des Spätsommers und Herbstes
emgetretenen Regenfälle die hinsichtlich einer
unverminderten Erhaltung und Durchfutterung der
Viehbestände gehegten Besorgnisse unserer
Landwirte zum großen Teil hinfällig ge¬
macht- Die erwähnten Niederschläge kamen der Ent¬
wicklung des Herbstsutters im allgemeinen recht zu
»atten. An vielen Orten kann teils noch Grün -
futter gemäht, teils das Bieh auf die Weide ge¬
trieben werden, so daß sich eine nicht unerhebliche
Schonung der zur Winterfütterung bestimmten Futter -
oorräte ermöglichen läßt , da sie viel später, als ur¬
sprünglich angenommen, zur Fütterung herangezogen
werden müssen . Das Wachstum der Futterrüben
ist wieder kräftig angeregt worden, und auch die
Stoppelrüben versprechen bei nicht zu frühem
Eintritt des Frostes noch einigermaßen einen Ertrag .
Nur die Kartoffeln vermochten leider aus dem
Regen einen Nutzen nicht mehr zu ziehen . Doch
läßt sich seststellen, daß der Ernteertrag doch im
großen und ganzen die Erwartungen über -
trisst , insbesondere soweit es sich um frühe und
mittelfrühe Kartoffelsorten handelt. Es kann daher
mit Befriedigung festgestellt werden, daß dank der ein-
gettetenen günstigeren Witterungsverhältnisse in Ver¬
bindung mit den getroffenen Hilfsmaß¬
nahmen die nachteiligen Folgen der ganz außer¬
gewöhnlichen Trockenheit des vergangenen Sommers
langeuicht in dem befürchteten Umfang
eintreten und daß nach wie vor für unsere Land¬
wirte keine Veranlassung oorliegt, eine Verminderung
ihrer Viehbestände vorzunehmen.

Der „Volksfreund "

präzisiert die Gegenwurtsforderungen der
Sozialdemokratie dahin : Volksherrschast im
Reich , den Emzelstaaten, den Gemeinden, in allen
pallttschen Vertretungskörpern . Neueinteilung der
Reichstagswahlkreise oder noch bester Proportional -
wtchloettfahren , Einführung des gleichen Wahlrechts
in den Einzelstaaten aus dem Wege der Reichsgesetz¬
gebung , Schaffung verfassungsrechtlicher Garantien
gegen das persönliche Regiment, Demokratisierung der
Rechtspflege und des Militarismus , Schaffung eines
Volksheeres an Stelle des stehenden Heeres mit sei¬
nem kastenmäßig abgeschlossenen Osfizierkorps ; Ent¬
lastung der beMosen Massen durch Abschaffung der
den Massenverbrauch belastenden Zölle und indirekten
Steuern und Ersatz des hierdurch entstehenden Aus¬
falles durch Reichssteuern aus die höheren Einkom¬
men, Vermögen und Erbschaften: Herstellung eines
freundschaftlichen Einvernehmens mit England und
Frankreich , Einhall und möglichst rasche Herabsetzung
der Rüstungslasten , keine neuen Rüstungsvorlagen,
Verminderung der Heeres - und Flottenlasten, Ver¬
besserung der politischen und wirtschaftlichen Bezie¬
hungen zu den westlichen Großmächten, Sicherung des
Weltfriedens.

Do soll der Arbeiter singen ?
Im „Volksfreund" wird die Mitwirkung der Ar-

beiter in den „sog. vaterländischen" Sportvereinen
beklagt und unter Kritik an den Auswüchsen der Ge¬
sangswettstreite gesagt : „Die Arbeiter singen in ihrer
freien Zeit in Gesangvereinen, die nicht selten Ge¬
sangswettstreite veranstalten, zu denen ihre größten
Gegner , die in den gesetzgebenden Körperschaften durch
reaktionäre Gesetze die aufstrebende Arbeiterschaft kne¬
beln, die Ehrenpreise stiften . . . Es ist etwas Schönes
und Herrliches um den Gesang, das haben unsere
Arbeitergesangoereine schon oft bewiesen . Aber es
könnte noch viel mehr geboten werden, wenn die
Arbeitersänger, die sich in den verschiedensten Ver¬
einen befinden, es sich zur Pflicht machen würden,ihre Vereine dem Arbeiter -Sängerbund zuguführen,eoentl. aber sich selbst einem Arbeitev-Geasngverein
anzuschliehen .

"
_

e. Areiburg, 19 . Okt. Gestern abend sprach Herr
Professor v . Schulze - Gävernitz in der
Festhalle vor einer großen Versammlung über das
Thema : „Wie stellen wir uns zu Marokko und
Tripolis ?" Die nationalliberale und demokratischePartei hatte ihren Kandidaten veranlaßt , die obigeFrage, die Gegenstand seines jüngst in Karlsruhe ge¬haltenen Vortrags war , auch in Freiburg zu bespre¬
chen . Die großzügige Rede, in der Prof . v. Schulze-
Gävernitz aus die Koloniaivolitik, die Wellwirtschafts¬politik und Deutschlands Beteiligung an derselben em-
8>ng , fand sehr großen Beifall.

Aus Baden.
Hofbericht.

Karlsruhe, 1V. Okt. Seine Königliche Hoheit der
Großherzog hörte heute vormittag die Vor¬
lage des Finanzministers Rheinboldt und des
Munsters Dr . Böhm und nahm sodann die Meldungoes Rittmeisters a . D. Freiherrn von Stotzingen
sutgegsn . Nachmittags empfing Seine KöniglicheHoheit den Geheimerat Dr . Freiherrn von Babozur Vortragserstattung . Um 3 Uhr 22 Min . reistenähre Königlichen Hoheiten der Großherzog und°re Großherzogin zu mehrtägigem Aufenthalt
Nach Schloß Mainau ab.

Mit Entschließung
-rzoglichen Hauses, t

Amtliche Mitteilungen .
Aus dem Skaatsanzeiger.

^ des Ministeriums des Groß-
. der Justiz und des Auswärtigenurrde den Postässistenten Leopold Sch lind wein

no Ludwig Fees in Karlsruhe der Titel Postsekretär» stehen.

Ernennungen , Versetzungen. Znruhesehungen rc.
der etatsmäßigen Beamten der

Gehaltsklassen h bis L
sowie

Ernennungen , Versetzungen rc.
von nichtetatmäßigen Beamten .

Ans dem Bereiche des Ministeriums des Großh. Hau¬
ses, der Justiz und des Auswärtigen .

Etatmäßig angestellt: Aufseher Philipp Kunz beim
Amtsgefängnis Freiburg .

Versetzt : die Justizaktuare : Otto Fehr beim Nota¬
riat Ensingen zum Amtsgericht Weinheim, Karl
Edinger beim Landgericht Mosbach zum Amts¬
gericht daselbst .

Uebertragen : dem Justizaktuar Friedrich Oberst
beim Amtsgericht Weinheim eine nicht etatmäßige
Aktuarsstelle beim Notariat Rastatt , dem IustizaktuarKarl Trautwein beim Amtsgericht Pforzheim,eine solche bei diesem Gericht.

Zugewiesen: Iustizaktuar Friedrich Kühner beim
Amtsgericht Pforzheim der Registratur des Ministe¬riums des Kultus und Unterrichts.

Die Beamteneigenschast verliehen: dem Hilfsauf¬
seher Karl Hodapp beim Landesgefängnis Frei¬
burg.

Enthoben : Iustizaktuar Adolf Ibach beim Notariat
Rastatt behufs Ableistung der Militärdienstpflicht.

Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums de»
Jnoern .

Bettaut : mit Versetzung der Stelle des Landwirt -
schaftslehrers in Bühl : Landwirtschaftslehrer Peter
Müller in Freibura .

Ernannt : zum nichtetatmäßigen Landwtttschasts-
lehrer und zugleich mit der Leitung der Großh . Land¬
wirtschaftsschule Augustenberg bettaut : Gutsver¬
walter Heinrich Philipp in Langenzell.

Verliehen: der Charakter als Polizeisergeant : den
Schutzleuten Alois Fürst und Friedrich Waas in
Mannheim .

Etatmäßig : die Schutzleute Franz Ehrhardt »
Rudolf Hofmann , Thomas Maisch , Franz
Lengsfeld in Mannheim , Paul Peuker , Hein¬
rich Kühlmann , Joseph Jehl , Jakob Wirth in
Pforzheim.

Versetzt : Schutzmann Hermann Müller in Ra¬
statt nach Mannheim .

Entlasten auf Ansuchen : die Aktuare Karl Bäch -
ler , früher beim Bezirksamt Lörrach und Heinrich
Gottschlich von Bruchsal.

Großh . Landesgewerbeamk.
Zugewiesen wurden als Hilfslehrer : Die Handels¬

lehrerkandidaten: Linna Eisenmann , August
Krehbiel und Alfred Schey der Handelsschule
Mannheim : Elisabeth Harth , Ludwig Baur und
Dr. Rudolf Staab der Handelsschule Pforzheim ;
Heinrich Kähny und Hermann Göhring der Han¬
delsschule Karlsruhe : Guido Werkmeister der
Handelsabteilung der Gewerbeschule Breiten .

Versetzt wurden in gleicher Eigenschaft : Die Hilfs¬
lehrer, Handelslehrkandidaten: Dr. Franz Geiger
an der Handelsabteilung der Gewerbeschule in Tauber¬
bischofsheim an die Handelsschule in Karlsruhe ;
Eduard Mohr an der Handelsschule in Mannheim
an die Handelsabteilung der Gewerbeschule in Tauber -
bischofsheim ; Gustav Hartmann an der Handels¬
schule in Karlsruhe an die Handelsabteilung der Ge¬
werbeschule in Donaueschingen; ferner Unterlehrer
Otto Maurus an der Handelsschule in Karlsruhe
an die Handelsabteilung der Gewerbeschule In Ett¬
lingen.

Großh . Berwaltungshof .
Die Beamteneigenschaft verliehen : der Wärterin

Anna Berger bei der Heil- und Pflegeanstalt
Jllenau ; dem Wärter Karl Peter bei der Heil-
und Pflegeanstalt Wiesloch .

Entlassen auf Ansuchen : der Wärter Eugen
Rühle , sowie die Wärterin Pauline Schäfer ,beide bei der Heil- und Pflegeanstalt Pforzheim ; die
Wärterin Franziska Klee bei der Heil- und Pflege¬
anstalt Emmendingen ; die Wärterin Therese Klein -
Hans bei der Heil- und Pflegeanstalt Illenau .
Aus dem Bereiche des Großh. Ministeriums der

Finanzen .
Zoll- und Steuerverwalkung .

Versetzt : der Finanzassistent Ernst Brinnel in
Basel nach Mannheim ; die Steueraufseher : Adolf
Biehler in Breisach nach Rust, Heinrich Eber
in Kappel nach Haßmersheim , Friedrich Hilde¬
brandt in Sulzburg nach Breisach; der Zollaufseher
Blasius Wahrer in Heidelberg nach Mannheim .

Uebertragen : dem Steueraufseher Georg Blatt¬
mann in Kehl die Steuereinnehmerei Heidelsheim
unter Ernennung zum Vorsteher einer Steuerein¬
nehmerei III mit der Amtsbezeichnung Steuer -
einnehmer; dem Untererheber Albert Manch in
Sennfeld die Steuereinnehmerei Jttlingen .

Zuruhegesetzt : der Steuereinnehmer Karl Müller
in Heidelsheim unter Anerkennung seiner langjährigen
treugeleisteten Dienste ; der Grenzausseher Wilhelm
Weiß in Lörrach auf Ansuchen .

Enthoben auf Ansuchen : die Untererheber : Karl
Bechtold in Heckfeld und Matthias Ganter in
Waldau unter Anerkennung ihrer langjährigen treu-
geleisteten Dienste; Sebastian Kuhnimhof in Wer-
bach .

Gestorben: die Untererheber : Johann Philipp Nied
in Horrenbach am 16 . September » 1911, Robert
Schreiber in Burkheim und Georg Zwickel ik
Adersbach am 21 . September 1911 .

Skaakseisenbahnverwalkung.
Ernannt : zum Schiffsmaschinisten: Schiffsheizer

Simon Enderle in Konstanz; zum Schaffner:
Amtsdiener Ignaz Riedmüller in Pforzheim;
zum Untersteuermann : Matrose Valentin Lehn in
Konstanz.

Etatmäßig angestellt: als Schaffner : Bernhqxd
Hodapp in Karlsruhe , Friedrich Fromm in
Heidelberg , Benjamin Kaufmann in Mosbach: als
Schiffsheizer: Wilhelm Stader in Konstanz: als
Bahn - und Weichenwärter : Friedrich Bacher , Her¬
mann Erb , Wilhelm Geiger , Wendelin Glaser ,

Friedrich Hauser , Johann Hug , Heinr. Junker ,
Hermann Killian , Joseph Speth , Joseph Zim¬
mermann : als Bremser : Wilhelm Grämlich in
Singen , August Fratz in Karlsruhe ; als Matrose :
Johann Rebstein in Konstanz.

Vertragsmäßig ausgenommen: als Bahnmeister :
Tiefbauwerkmeister Adolf Flegier von Niklas-
Hausen ; als Schiffsheizer: Albert Martin von Kon¬
stanz; als Bahn - und Weichenwärter : Johann Mül¬
ler von Unteregaingen, Friedrich Breiten st ein
von Weingarten, Joseph Zieaelmüller von Hof-
fenheim ; als Bremser: Joseph Schäffner von Mar¬
bach, Joseph Krug von Oberlauda ; als Mattose :
Matthias Hillesheim von Caub a. Rh .

Wiederaufgenommen: als Bremser : Adolf Fried¬
rich von Hugstetten:

Versetzt: die Bahnmeister: Gottfried Enderle in
Aulfingen nach Wilferdingen, Joseph Ehrle in Wil¬
ferdingen nach Hinterzarten, Adolf Haas in Hinter¬
zarten nach Donaueschingen : der Zeichner: Albert
Kuhn in Neustadt zur Zenttalverwaltung ; der
Wagenwärter : Julius Schwarz in Waldshut nach
Mllingen ; die Eisenbahnassistenten: Franz Gaukel
in Mannheim nach Neckarelz, Georg Diefenbacher
in Schaffhausen nach Rastatt , Emil Mur st in Er¬
zingen nach Gottmadingen , Joseph Grieshaber
in Langenbrücken nach Grötzingen, Eduard Deutsch
in Rot-Malsch nach Langenbrücken.

Die Eisenbahngehilfen: Ludwig Bender in Ra¬
statt nach Karlsruhe , Hermann Boden st ein in
Lörrach nach Karlsruhe , Adolf Bölle In Bad . Rhein -
felden nach Karlsruhe , Emil Dennig in Ettlingen
nach Karlsruhe , Karl Grämlich in Achern nach
Karlsruhe , Julius Hartmann in Konstanz nach
Karlsruhe , August Herb old in Baden nach Karls¬
ruhe, Wilhelm Hertel in Donaueschingen nach
Karlsruhe , Max Hildenbrand in Singen nach
Karlsruhe , Eugen Holz in Mannheim nach Karls¬
ruhe, Wilhelm Iöst in Schopfheim nach Karlsruhe ,
Joseph Kiefer in Rastatt nach Karlsruhe , Hermann' Klug in Neckarelz nach Karlsruhe , Friedrich Lenz
in Lörrach nach Karlsruhe , Friedrich Mattmüller
in Emmendingen nach Karlsruhe , Karl Münch in
Graben Ndf. nach Karlsruhe , August Neckermann
in Seckach nach Karlsruhe , Friedrich Pflüger in
Graben -Ndf. nach Karlsruhe , Karl Schäfer in Lör¬
rach nach Karlsruhe , Friedrich Schottin Appenweier
nach Karlsruhe , Otto Schrempp in Breiten nach

, Karlsruhe , Viktor Schretzmann in Villingen nach
Karlsruhe , Anton Schwarz in Mannheim -Neckarau
nach Karlsruhe , Emil Schwer in Säckingen nach
Karlsruhe , Julius Hock in Lahr nach Karlsruhe ,
Friedrich Stärk in Engen nach Karlsruhe , Max
Staufert in Mllingen nach Karlsruhe , Julius
Wierling in Dinglingen nach Karlsruhe , Friedrich
Waltertin Baden nach Karlsruhe , Hugo Werner
in Singen nach Karlsruhe , Eugen Wiel in Tauber -
bischofsheim nach Karlsruhe , Joseph Wunderle in
Gottmadingen nach Karlsruhe , Friedrich Zirn in
Radolfzell nach Karlsruhe ; die Bureaugehilfen : Wilh.
Hemmrich in Gondelsheim nach Breiten , Reinhard
Speicher in Krauchenwies nach Ihringen , Wilhelm
Löser in Eberbach nach Wilferdingen , Maximilian
Kühn in Albdruck nach Grenzach, Fritz Diefen¬
bacher in Grenzach nach Lahr Stadt , Karl Bähein Bad Dürrheim nach Pfullendors.

Zuruhegesetzt : Betriebsassistent Friedrich Richterin Karlsruhe , unter Anerkennung seiner langjährigentreuen Dienste , Bahnwärter Anton Rottmann
aus Wartst. 99 der Hauptb ., auf Ansuchen , unter An¬
erkennung seiner langjährigen treuen Dienste , Bremser
Franz Spraul in Karlsruhe , auf Ansuchen , unter
Anerkennung seiner langjährigen treuen Dienste.

Entlasten: Lokomotivführer Peter Weber in Hei¬
delberg, behufs Uebertritts in den Dienst der Main -
Neckar -Bahn , Stationswart Emil Brecht in Hub¬
acker .

(Fortsetzung folgt .)
* Karlsruhe , 10. Okt. Aus derMerkschenStif -

tung in Instanz sind zwei Stipendien von jährlich
300 «il an Schüler badischer höherer Schulen zu ver¬
geben . Bewerbungen sind binnen 4 Wochen bei dem
Verwaltungsrat der Distriktsstiftungen in Konstanz
einzureichen . Die Bewerber müssen Nachweisen , daß
sie badische Staatsangehörige und entweder mit dem
Stifter verwandt sind oder in einer zu dem früherenSeekreis gehörigen Gemeinde Heimatsrecht oder
Unterstützungswohnsitz besitzen; daß sie sich einem
wissenschaftlichen Fache mit Ausnahme der Theologieoder einer Kunst widmen, daß sie bereits den Grad
geistiger Ausbildung erlangt haben, um zum Einj .-
Freiwilligendienst zugelasten zu werden und daß
sie keine genügenden Mittel zu ihrer weiteren Aus¬
bildung besitzen. — Aus der Stipendienstiftung der
Oberlandesgerichtsrat Ehr . Bohm Eheleute ist fürdas Studienjahr 1911/12 ein Stipendium von 4S0 -K
für einen evangelischen Studierenden der Rechts¬
wissenschaft zu vergeben. Als Bewerber um das
Stipendiuum wird zugelasten jeder Sohn eines
bad . akad . gebildeten Beamten . Bewerbungen sindunter Anschluß der erforderlichen Nachweise inner¬
halb 4 Wochen bei dem Ministerium des Kultus und
Unterrichts einzureichen . — Aus der Ernst Maler -
schen Familienstivendienstiftung ist ein Stipendium
von jährlich 180 -K zu vergeben. Zur Bewerbung
sind diejenigen berechtigt , welche den Namen „Maler "
führen und. von Peter Maler , ehem . Bürgermeister in
Pforzheim abstammen, in Baden die Heimat haben,eine Universität besuchen und der evangelischen Re¬
ligion angehören.

* Karlsruhe, 10. Okt. Die Ansicht , ein Gewerbe¬
betrieb könne, abgesehen von den sonstigen Umständen,
schon deshalb nicht als Handwerksbetrieb an¬
gesprochen werden, weil die Firma schon seit Jahren
zum Handelsregister eingetragen und mit Beiträgen
zur Handelskammer belastet sei, ist nach einer Ent¬
scheidung des Verwaltungsgerichtshofs nicht zutref¬
fend . Eine Doppelbelastung mit Handelskammer-
und mit Handwerkskammerbeiträgen ist keineswegs
ausgeschloffen . Der Handwerksbegriff des Handels¬
gesetzbuchs und derjenige der Gewerbeordnung ist
zwar gleich. Bei der großen Destrittenheit dieses Be¬

griffes aber ist es möglich, daß die zur Entscheidung
berufenen, unter sich selbständigen Zivilgerichte, Ver¬
waltungsgerichte und Verwaltungsbehörden verschie¬
dener Ansicht sind und demgemäß unter sich wider¬
sprechend entscheiden, abgesehen davon, daß es auch
gemischte Betriebe gibt , deren Unternehmer einerseits
Handwerker, andererseits Kaufleute sind und daher mit
Recht zu beiden Organisationen beigezogen werden.

* Karlsruhe . 10 . Okt. Die Lehrmittelsamm¬
lung des Großh. Landesgewerbeamtes für Meister¬
kurse, besonders für den Schuhmacherkurs ,
hat in letzter Zeit eine wertvolle Bereicherung er¬
fahren . Gerade in diesem Kurs hatte sich bei Be¬
sprechung der verschiedenen Ledersorten der Mangeleiner Ledersammlung recht fühlbar gemacht. Durch
die Bemühungen des Lederfabrikanten Hoffmeisterin Heidelberg, dem von einer größeren Anzahl Leder¬
firmen in dankenswerter Weise Ledermuster zur
Verfügung gestellt wurden, ist eine überaus reich¬
haltige Sammlung typischer Ledersorten, wie sie
hauptsächlich im Schuhmacherhondwerk und der
Schuhwarenfabrikation verwendet werden, zusannnen-
gebracht worden. Fachleute, welche sich für die
Sammlung interessieren , können diese beim Landes¬
gewerbeamt besichtigen.

: : Karlsruhe , 10. Okt. Zur ersten juristischen
Staatsprüfung haben sich 78 Kandidaten ge¬meldet. Man sieht, das Studium der Rechtswissen¬
schaft übt immer noch eine recht große Anziehungs¬
kraft aus .

—n. Durlach , 10. Okt . Unsere Freiwillige
Feuerwehr , das älteste freiwillige Feuerwehr¬
korps in Deutschland , hielt gestern abend unter der
Leitung ihrer beiden Kommandanten Preiß und
Bull ihre dritte Hauptübung in diesem Jahre ab.Das Kommando hat auch diesmal wieder ein paffen¬des Objekt ausgesucht , und zwar das Anwesen der
Höheren Töchterschule in der Kirchstraße . Hiermit hates wieder bewiesen , daß nicht nach der Schablone
gearbeitet wird, sondern daß jeder Uebung auch eine
neue Idee zugrunde gelegt wird. Die Uebung nahmum Z Uhr ihren Anfang. Unter den anwesenden
Gästen bemerken wir : den Großh . Amtsvorstand
Geh - Reg.-Rat Dr. Turban » Amtmann Dr . Stro -
meyer , Bürgermeister Dr. Reichard t u. a . Trotz
strömenden Regens ging die Uebung gut von stattenund machte bei den Behörden, wie bei den sonstigen
Gästen einen guten Eindruck . Um auch die Sanitäts¬
abteilung zur Arbeit kommen zu lassen , wurden ver¬
schiedene Verletzungen markiert und von Korpswund¬
arzt Goldschmidt und seinen Sanitätern ent¬
sprechend verbunden und erklärt. Ein flotter Vorbei,
marsch bildete den würdigen Abschluß und zeigte, daßdas Korps sich in guter Verfassung befindet . Abends
von 8 Uhr ab konzertierte die Feuerwehrkapelle unter
Leitung ihres derzeitigen Kapellmeisters Schu¬mann , zu welcher Veranstaltung sich das Korps
zahlreich eingefunden hatte.

c . Ettlingen. 10 . Okt. Herr Ludwig Becker , Wirt
zum „Rebstock"

, ist gestern im Alter von 38 Jahrengestorben . — Die Maul - und Klauen¬
seuche ist wieder in unserer Stadt im Stalle des
Herrn David Maier zum Ausbruch gekommen.

c . EMngen , 10 . Okt. Der hiesige Gemeinderat hat
sich dem Vorgehen anderer Städte angeschlosten und
zur herrschendenLebensmittelteuerung Stel¬
lung genommen. In der letzten Gemeinderatssitzungwurde diese für das Volkswohl so wichtige Frageeingehend beraten und beschlossen , zunächst den hie¬
sigen Kartoffelhändlern eine leichte Verkaufsmöglichkeit
zu schaffen : zu diesem Zweck ist auf dem Rathauseine Vermittlungsstelle eingerichtet worden. Da nachallgemeiner Ansicht die Kartoffelernte für unsereStadt befriedigend ausgefallen ist, hofft man zunächstauf einen günstigen Erfolg . Falls jedoch ein ge¬nügender und preiswürdiger Umsatz nicht erzielt wer¬den sollte , wird die Stadtverwaltung Lebensmittel
einkausen und diese an die Konsumenten zu den
billigsten Preisen abgeben .

: : Pforzheim. 10 . Okt. In Eutingen ist inder Nacht vom Samstag auf Sonntag das Wohnhausmit angebauter Scheune des Glasermeisters Zorn
niedergebrannt . Es wird Brandstiftung ver¬mutet.

: : Waibstadk , 10 . Okt. Am Sonntag ist das ganzden Anforderungen der Neuzeit entsprechend erbaute
städtische Spital eingeweiht worden, besten Er¬
stellung durch die hochherzige Stiftung des Geh. Kom¬
merzienrats Wacker aus Schachen bei Lindau , des
Stifters des neuen Heidelberger Frauenhelms » er¬
möglicht wurde.

* Schwetzingen , 10. Okt. Wegen betrügeri -
schenBankerotts wurde der Schuhhändler Mich .
Gieser von hier , dessen Frau vor mehreren Tagenmit ihrem Gesellen unter Mitnahme von Waren undGeld flüchtig gegangen ist, verhaftet .

* Mannheim. 10 . Okt. Der Gesangverein „Ein¬
tracht " feierte am Sonntag sein 25jähriges Jubi¬läum . — Der Verband Südwestdeutscher
Industrieller gibt durch Rundschreiben seinenMitgliedern bekannt , daß der geplante gemeinsame
Besuch der Türmer Weltausstellung im letzten Mo¬
ment leider dadurch unmöglich geworden ist, daß in¬
folge des Ausbruchs des italienisch- türkischen Kriegesund der Ausdehnung der Choleragefahr in Italien
zahlreiche Anmeldungen zurückgezogen worden sind.— Der Anlaß zu dem Selbstmord , den kürzlich
hier der Lehrer SHott aus Mutterstadt im Luisen¬
park verübte, scheint auf eine Liebesangelegenheit
zurückzuführen sein. Wie dem „M . Tagbl .

" aus
Oggersheim berichtet wird, ist dort die 20 Jahre alte
Tochter eines Fabrikdirektors, mit der Schott ein
Liebesverhältnis unterhielt, verschwunden . Man be¬
fürchtet , daß sie ebenfalls ihrem Leben ein Ende ge¬
macht hat.

Mannheim, 10. Okt. Bei einer Abschiedsfeierin einer hiesigen Wirtschaft machte der 22 Jahre alte
ledige Gärtner Johann Kett im Uebermut den
Kopfltand auf einem auf dem Tische stehenden Hum¬
pen . Hierbei zerbrach das Glas und die Splitterdrangen dem jungen Mann in den Kopf. Die ganze



Kopfhaut mußte ihm im Allgem. Krankenhaus ver-
nählt werden.

: : Lahr. 10 . Okt. In der Rächt vom Sonntag auf
Montag brach in der Scheuer des Bäckers Karl
Schmidt Feuer aus , das sich rasch über das
ganze Gebäude ausbreitete , dieses vollständig ein¬
äscherte und einen Teil des angrenzenden, dem Kom¬
merzienrat Maurer gehörigen Anwesens schwer be¬
schädigte . Weitere angrenzende Wohnhäuser befan¬
den sich in großer Gefahr . Während der Löscharbeiten
an der Scheuer brach im Vordergebäude ebenfalls
Feuer aus . Bei den Rettungsarbeiten machte man die
überraschende Entdeckung , daß den Räumen ein star¬
ker Petroleumgeruch entströmte. Da sich auch noch
weitere Verdachtsmomente zur Brandstiftung geltend
machten, wurde der Besitzer des Anwesens, Bäcker¬
meister Schmidt , verhaftet.

e . Freiburg , 10. Okt. Gestern vormittag wurde im
Beisein des Stadtrats , des Stadtverordnetenkollegiums,
der drei Bürgermeister der Stadt und des Landes¬
kommissärs Geh. Rat Pfisterer das neue Sparkassen-
gebäude eröffnet. Es ist in Anlehnung an das im
Jahre ISIS für Kaiser Maximilan I. daselbst er¬
baute sog . Falkensteinsche Haus umgebaut worden
und bildet mit der Umgebung: Martinskirche und
alles Rathaus ein Trifolium der schönsten Bauweise
des Mittelalters . Die Kosten beliefen sich auf 700 060
Mark, Bauleiter war der verstorbene Baudirektor
Mar Meckel. In die untern Räume des neuen Ge¬
bäudes kommt die städtische Sparkasse und in die
oberen werden das Volksschulrektorat, das statistische
Amt und einige Nebenzweige der städtischen Verwal¬
tung verlegt.

de. Villingeo, 10. Okt. Nach einer Blättermeldung
ist der Tiesbauunternehmer Rikola seit Samstag
früh von hier verschwunden . Er hat sich mit
einer Kellnerin wahrscheinlich nach der Schweiz be¬
geben . — Gestern nachmittag von 2 bis 3 Uhr
herrschte hier ein schweres Gewitter mit zahl¬
reichen , kräftigen Entladungen und strömendem
Regen.

: : Donndors. 10. Okt. Auf einem bei Wellendingen
gelegenen Sägewerk verunglückte der dort be¬
schäftigte 32jährige Pferdeknecht Ant . Bernhard
dadurch , daß er beim Holzabladen von einem zurück-
schlagenden Holzstamm am Kopfe getrosten wurde und
einen schweren Schädelbruch erlitt . Der Verunglückte
starb an der erlittenen Verletzung.

: : Wolsach, 10 . Okt. Der Schwarzwald - und
Verschönerungsvere in Schiltach begeht am
Sonntag , den 15. Oktober , die feierliche Ein¬
weihung der wieder errichteten Thaisenkopf -
Hütte .

Degernau, g . Okt. In der Nacht von gestern auf
heute brannte das Anwesen des Müllers Peter
(untere Mühle) vollständig nieder. Man vermutet
Brandstiftung . Das Bieh konnte gerettet werden.
Menschenleben sind nicht zu beklagen. Der Schaden
beträgt etwa 30 OM -1t . Die Feuerwehren von
Wutöschingen und Osteringen leisteten Hilfe .

konuuuualpoWscheAmschau.
Zur Preisregulierung.

Die „Bad . Landesztg.
" erhält eine Zuschrift, in der

es u. a . heißt: Es wäre wünschenswert, wenn die
Karlsruher Stadtoerwallung auch einige Waggons
Weißkraut zum EinsAieiden von Holland oder
Dänemark beziehen würde. Denn mll diesem Artikel
werden dieselben Preistreibereien getrieben, wie mit
den Kartoffeln. Auch hier ist es nötig, daß die Kom¬
mune zur Selbsthilfe greift urü> die Preise regu¬liert . Wie wohltuend ein solches Vorgehen aus
die Preisregulierung wirkt, geht daraus hervor, daß
nach der Bekanntmachung des Stadtrats , wonach Kar¬
toffeln zu 3.25 -1t pro Zentner offeriert wurden , die
Groß- und Kleinhändler eine Preisermäßigung auf
diesen Artikel von 15 bis 20 Prozent eintreten liehen.

Gegen die Teuerung.
Hanau, 10. Okt. Zur Milderung der durch die

Lebensmittelteuerung unter der minderbemittelten
Einwohnerschaft der hiesigen Stadt herrschenden Not¬
lage wird der Magistrat aus städtischen Mit¬
teln möglichst billige Kohlen , Kartof¬
feln , Kraut , Hülsenfrüchte und Milch
beschaffen . Diese sollen dann in kleineren Quan¬
titäten an die Minderbemittelten zum Selbstkosten¬
preis abgelassen werden. Kohlen, Kartoffeln, Kraut
und Hülsenfrüchte sollen jedoch auf Wunsch auch in
Mengen für den ganzen Winterbedarf abgegebenwerden.

Halle a. 5 ., 1V . Okt. Die Stadtverordneten be¬
willigten 516 800 -1t zur Errichtung eines
Jugendheimes , eines Knaben- und Mädchen¬
hortes, eines Kindergartens und sonstiger Gelegen¬
heiten für Jugendliche.

Aus dem Sladüreise.
Zur Lebensmittelleuerung. Wie uns vom städtischen

Hauptsekretariat mitgeteilt wird , ist es der Stadtver¬
waltung gelungen, außer holländischen eine große
Menge guter deutscher Kartoffeln einzukausen. Sie
werden zum Preise von 3 -K 50 ^ für den Zent¬ner frei ms Haus geliefert. Alle Bestellungen, die bis
jetzt bei der Gaswerksoerwaltung eingelaufen sind,werden infolgedessen Berücksichtigung finden können .

Auf der städtischen Straßenbahn wurden im Monat
September im ganzen 1209 016 (1910 : 1 143 845)Personen befördert. Die Einnahmen beliefen sich auf104943 -1t (101 603 -1t). Die Zahl der abgefahrenen
Wagenkilometer betrug 268833 (266305) .

Vortrag . Am Freitag , den 13 . Oktober wird Pst .Dr . Busch aus Frankfurt einen Vortrag über das
berühmte Fliednersche Evangelisations -
und Liebeswerk in Spanien Hallen , dessen
Begründer der weithin bekannte, vor einigen Jahren
verstorbene Fritz Fliedner war und das jetzt vün
seinem ältesten Sohn weitergeführt wird. Durch Grün¬
dung von Schulen, Krankenhäusern und anderen An¬
stalten der Nächstenliebe , durch Verbreitung von
Schriften und Einrichtung des evang. Gottesdiensteswurde dem Evangelium in Spanien der Weg bereitet,und an vielen Orten kann man jetzt seinen segens¬
reichen Spuren begegnen. Herr Pfarrer Dr . Busch,von früheren Vorträgen her wohl bekannt, hat vor
kurzem Spanien und besonders die Fliednerschen An¬
stalten und Werke besucht und wird sie deshalb aus
eigenster Anschauung schildern. Als Thema seines
Vortrages , der um 8zs Uhr im evang. Vereinshaus
(Adlerstraße 23) stattfinden soll, hat er angekündigt:
„Quer durch Spanien auf den Spuren des Evange¬
liums" . Wir machen heute schon auf diesen bedeut¬
samen Dortrag aufmerksam , der für alle Glieder der
evangelischen Gemeinde von großem Interesse sein
dürste.

L0

v . Das Karlsruher Liederquinkettveranstaltete kürz¬
lich ein Konzert zugunsten der Wanderfürsorgedes Katholischen Gesellenoereins. Der Besuch ließ zu
wünschen übrig , was um so mehr zu bedauern war ,als ein reichhalliges Programm zusammengestelltwar
und zudem ein guter Zweck unterstützt werden sollte .
Was geboten wurde, zeugte von einem gut geschulten
Stimmenmaterial , welches dem musikalil -ben Leiter
des Quintetts , Herrn H. Schweizer , alle Ehre
macht . Die Anwesenden spendeten denn auch wohl¬
verdienten Beifall . Herr und Fräulein Herling
erfreuten durch gelungene Klaviervorträge , Herr
Scheidegg durch drei hübsche Violinsoli. Frau
Architekt Hillenbrand gab einen Beweis ihres
Könnens als Solistin durch den Vortrag einiger Volks¬
lieder.

Konzert W. Sapellnikoff A. Barjansky . Man
schreibt uns : lieber W . Sapellnikoff, den ausgezeich¬
neten Künstler, den wir am 14 . Oktober hier zu hören
Gelegenheit haben, äußert sich Tschaikowsky wie folgt:
„Sapellnikoff ist der größte aller jetzt lebenden Klavier¬
spieler und ein bedeutender Komponist "

. Große Kon¬
zertreisen führten den Künstler in alle Großstädte
von Europa . — Alex . Barjansky , gleichfalls ein Voll¬
blutrusse , studierte bei feinem Vater , einem s, Zt . sehr
berühmten Cellisten , bis zu seinem 14 . Jahre . In¬
folge seiner großen Fähigkeiten und seines ausgezeich¬
neten Spieles wurde er zum Mitglied der Akademie
in Bologna ernannt Der Künstler konzertierte bis¬
her in allen europäischen Ländern und wird sich zum
erstenmale in Karlsruhe vorstellen. Eintrittskarten
in der Hofmusikalienhandlung Hugo Kuntz, Nächst,
Kaiserstraße 114.

Reueröffnung des Lass Metropol. Am Samstag
abend wurde das zu einem eleganten Cafö umge-
wandelte frühere Automatenrestaurant , Kaiserfir. 25,neu eröffnet, nachdem es von Herrn Roß (früher
„Bürgerbräu ") übernommen wurde. Durch die Er¬
öffnung des „Cafs Metropol" ist nun auch in der Ost-
stadt einem längst gefühlten Bedürfnis abgeholfen.

Aus Vereinen und Versammlungen .
—v . Kirchlich-Positive Vereinigung Karlsruhe . Am

Mittwoch, den 11 . Oktober , abends 8^ Uhr, hält im
Saale des evang. Gemeindehauses, Luisenstraße 53 ,
Pfarrer Scheel von Rosenberg einen Bortrag über:
„ Unser Bekenntnis zu dem dreieinigen Gott" .

—v . Verein zur Verbesserung der Frauenkleidung.
Wenn wir allmählich zu einem deutschen Stil in der
Frauenkleidung kommen , so ist das wesentlich ein
Verdienst der tonangebenden, von Frauen gebildeten
Werkstätten. Wir nennen nur die bekanntesten :
Emmy Schoch-Kattsruhe , Else Raidt -Stuttgart , Hed¬
wig Busch mann - Bettin u. a . Letztere nimmt
eine Sonderstellung ein durch die außerordentlich stark
betonte Vereinfachung des Schnittes . Sie knüpft an
Vorbilder aus der Antike oder aus dem stützen Mittel -
alter an . Der Verein glaubt, wie schon mitgeteilt,
seinen Mitgliedern und Freunden einen Dienst zu er<-
weisen , den Frauen neue Anregung für die Ge¬
staltung ihrer Kleidung zu geben , indem er ihnen das
Bekanntwerden mit dieser Kleiderkünftlerin ver¬
mittelt. Hedwig Buschmann wird Donnerstag ,
abends 8 Uhr , im großen Saale des Museums forschen
und Kleider auf einer Bühne vorführen.

—v. Garkenbauverein Karlsruhe . In letzter Ver¬
sammlung hielt Professor ErnstHermann Maier
in formvollendeter Weise einen Dorttag über „Bilder
aus dem Tier - und Pflanzenreiche mit besonderer
Berücksichtigung der Regeneration" und führte in
einstündigem Vortrage ungefähr aus : Zur Erhaltung
des Lebens bedürfen alle Organismen , Tiere wie
Pflanzen , Raum , Nahrung , Lust und Licht. Unsere
Erde hat aber für eine stete Entwicklung der un¬
geheuren Anzahl von Lebewesen keinen Raum , und
mit dieser Tatsache steht in engem Zusammenhang,
daß die Nahrung , welche die Erde darbietet, für die
ins Unendliche wachsende Anzahl von Lebewesen
nicht ausreichen würde . Es ergibt sich so mit Not¬
wendigkeit ein unbewußtes Ringen aller Organismen
schon um diese zwei Existenzbedingungen: „Raum
und Nahrung , das ist der Kampf ums Da ,
sein . An einer Reihe von Beispielen wurde gezeigt ,
wie dieser Konkurrenzkampf schonungslos nicht allein
um Raum und Nahrung , sondern auch um Licht ge¬
führt wird . Bei diesem Kampfe ist schon eine große
Anzahl uns bekannter Lebewesen von der Erde ver¬
schwunden , und manche Tiere und Pflanzen sehen
in kurzer Zeit ebenfalls der Vernichtung entgegen,
so daß sich die Behörden jetzt gezwungen sehen , einer
sinnlosen , egoistischen Ausbeutung der Pflanzenwelt
durch die Menschen entgegen zu treten . Auch von
unserer badischen Oberschulbehörde wird unserer
Schuljugend eindringlich die Mahnung zugerufen:
„Uebe Tierschutz, übe Pflanzenschutz !" Nicht immer
ist es böswillige Absicht, Gewinnsucht und Spekulation
des Menschen , welche von so vernichtendem Einfluß
auf unsere Flora und Fauna sind ; häufig rauben
Kulturarbeiten mancherlei Art in Wald und Heide ,
in Sumpf und Moor vielen Pflanzen und Tieren ihre
Lebensbedingungen. Mit Freuden sind daher im
Interesse der Ärterhaltung die neuen Bestrebungen
zu begrüßen und eifrig zu unterstützen, nämlich : die
Anlage von Naturparken . Es wurde ferner gezeigt ,
wie in dem Kampfe ums Dasein , verschiedene An¬
passungserscheinungen den aus der natürlichen Aus¬
lese hervorgegangenen Organismen zu Hilfe kommen
und wie denselben verschiedene Mittel zur Verteidi¬
gung und Abwehr zur Verfügung stehen : Schutz¬
färbung , Mimikry usw . Schließlich beleuchtete der
Referent noch eine Erscheinung, die den Organismen
im Kampf ums Dasein sehr zu statten kommt , nämlich
das Vermögen eines Organismus , abgeworfene oder
auf andere Weise verloren gegangene Körperteile
wieder zu ersetzen: die Regeneration . Die Ausfüh¬
rungen des Redners wurden teils durch Zeichnungen
und Bilder , teils durch Präparate veranschaulicht .
Reicher Beifall wurde ihm für seinen überaus interes¬
santen und lehrreichen Bortrag gezollt , und der Vor¬
sitzende brachte ihm noch besonders den Dank des
Vereins zum Ausdruck mit der Bitte , den Garten¬
bauverein auch in Zukunft mit ähnlichen Vorträgen
zu erfreuen. Den Schluß der Versammlung bildete
die Verteilung von Blumenzwiebeln: Hyacinthen,
Tulpen und Narzissen an die anwesenden Mitglieder,
nachdem der Vorsitzende noch die Kultur der Hya¬
cinthen in Gläsern und Töpsen eingehend erläutert
hatte.

—v . Arbeikerdiskussionsklub . Der am Sonntag
veranstaltete erste Volkskunst abend verdiente
seinen Namen mit vollem Recht. Der große Eintracht-
faal war voll gefüllt von einem andächtig lauschenden
Publikum aus allen Bevölkerungskreisen, und unter
ihnen sah man namentlich viel Arbeiter und Arbeiter¬
frauen . Das dargebotene Kunstwerk, Enoch Arden
mit der wirkungsvollen Musik von Strauß , ist echte
Volkskunst , die jeden aus dem Volke ergreift und er¬
hebt, an der aber auch der Kunstkenner seine Freude
hat. Dazu kam, daß Hofschauspieler Baumbach
die Dichtung in bekannter Meisterschaft vorlas, ein¬
fach und schlicht , und darum zu Herzen gehend . Die
Pianistin Hedwig Diefenbacher wußte den Kla¬

vierpart mit dem dieser trefflichen Künstlerin wie
wenigen anderen eigenen Zartgefühl vorzuttagen .
Beide Künstler wurden am Schluß mit Beifall über¬
schüttet und immer wieder gerufen. Sie können das
Bewußtsein haben, im Dienste der Bolkskunstbestte -
bungen mit vollem Erfolg gewirkt zu haben.

v . Arbeiterbildungsvereia . Zu dem Rezitations¬
abend, den die Großh . Hofschauspielerin , Fräulein
Maria Genter , am Montag abend veranstaltete,
hatten sich die Zuhörer in überaus großer Zahl einge¬
sunken. Alle kamen auf ihre Rechnung. An sehr
gut gewählte wirksame Vorträge ernsten Charakters
schloffen sich humoristische Dichtungen und Er¬
zählungen. Auch unser einheimischer Dichter Heinrich
Vierordt kam mit sehr trefflichen Dichtungen zu
Gehör . Ebenso kamen die neuesten Schlager „Ro¬
meos "

, besonders seine köstliche Fahrt mit dem
Zeppelin, zu wirkungsvollstem Vortrag . Daran reih¬
ten sich ernste und heitere Lieder zur Laute. Ueberall
zeigte sich Fräulein Genter als vortreffliche Gestalte¬
rin , der das Ernste und Heitere in gleicher Weise ge¬
lingt . Reichster Beifall der Zuhörer belohnte sie und
sie darf das Bewußtsein haben, daß sie ein paar
außerordentlich genußreiche Stunden bereitet hat,
die den Zuhörern noch lange in Erinnerung bleiben
werden.

—v. Liedertafel-Frohsinn. Am Sonntag fand zur
Eröffnung des Winterprogramms im Saale „Zu den
drei Linden" eine Herbst -Feier statt, die sich eines
überaus starken Besuches zu erfreuen hatte. Der
Verein zeigte durch diese Veranstaltung , daß er auf
der Höhe der Zeit steht, denn die Männerchöre „Wein¬
lese am Rhein "

, „Im schönsten Wiesengrunde" und
„Röslein , wann blühst du auf" kamen unter der
Leitung des Dirigenten, Hauptlehrer Wilh. Mayer ,
mustergültig zum Vortrag ; die Herren Göhringer
jun . (Violinsolo) und Eugen Müller (komische Vor¬
träge ) trugen zum Gelingen des 1 . Teiles des Pro¬
gramms wesentlich bei . Den 2. Teil füllte das Sing¬
spiel „Der Liederfex" aus , wobei alle Mitwirkenden
zu dem durchschlagenden Erfolg ihr Möglichstes bei¬
trugen . Die Stimmung der Versammlung war sehr
gehoben, nicht zuletzt durch den originell ausgebauten
Gabentempel mit Obst und Feldfrüchten in schönsten
italienischen Zierkörbchen. Eine kleine Tanzunter¬
haltung schloß das so schön verlaufene Fest.

—v . Der Bill Klub-Karlsruhe hat am letzten Sams¬
tag abend seine Mitglieder zu seiner diesjährigen
Herbstfeier eingeladen. Die Tatsache , daß die Herbst-
serern des Mll -Klubs alljährlich zu den schönsten seiner
Unterhaltungsabende zählen, hat sich auch in diesem
Jahr wieder bewahrheitet. Gediegene Musik- , Ge¬
sang- und sonstige Unterhaltungsvorträge wechselten
den ganzen Abend . Deshalb waren denn auch sämt¬
liche Teilnehmer höckst befriedigt. Der Bill-Klub
darf stolz darauf sein, seinen Mitgliedern wieder
einige genußreiche Stunden nach seiner Art verschafft
zu haben.

Standesbuch -Auszüge.
Eheschließungen. 10. Oktober : Emil Brem von

Lienheim, Pottier hier, mit Fanny Price von Fül -
linsdorf : Waldemar Herrmann von Charlotten -
burg, Oberleutnant hier, mit Elisabeth Troß von
hier .

Geburten : 7. Oktober : Albin Gottlob Robert , Vater
Robert Veizhans , Schlosser .

Todesfälle : 7. Oktober : Emilie, all 15 Jahre , Vater
Jakob Lechner , Schlossermeister . — 8. Oktober :
Richard Mayer , Fabrikarbeiter , ledig , alt 19 Jahre ;
Karl Bangert , Bahnarbeiter , Ehemann, all 38
Jahre . — S. Oktober : Katharine Hebeisen , Witwe
des Privatiers Nikolaus Hebeisen , alt 72 Jahre ; Rosa
Karcher , Ehefrau des Wagners Ernst Karcher, alt
48 Jahre .

Veerdigungszeik und Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbenen. Mittwoch, den 11 . Oktober 1911 . ^ 11
Uhr : Richard Mayer , Schlosser , Humboldtstraße 24 .
— ^ 3 Uhr: Karl Bangert , Dahnarbeiter , Tulla -
sttaße 82 — 3 Uhr : Katharina Hebeisen , Privat .-
Witwe, Werderstraße 36. — 5 Uhr : Rosa Karcher ,
Wagners -Ehestau , Hardtstrabe 30.

Soork.
Rasenspiele .

Karlsruhe , 10 . Okt. Ueber das Spiel Spottfrcunde -
Stuttgart — Alemannia -Karlsruhe schreibt man uns
noch : In der ersten Viertelstunde fand sich Alemannia
nicht zusammen und konnte Sportfreunde bei leichter
Ueberlegenheit 2 Tore kurz nacheinander erzieien .
Noch vor der Pause stellte Alemannia das Resultat
durch schönen Kopfball auf 2 : 1 . Nach Wiederbeginn
waren die Karlsruher stark überlegen und Sport¬
freunde mußte ständig mit 5 bis 6 Mann verteidigen,
um weitere Erfolge der Gäste zu verhindern . Ein
Elfmeter für Alemannia wurde verschaffen und damit
war auch diese Gelegenheit zum wohlverdienten Aus¬
gleich verscherzt . Das Resultat hätte den gezeigten
Leistungen nach mindestens umgekehrt sein müssen .

Luftfahrt.
Bei der Landung angegriffen .

Chemnitz, 9 . Okt. Das „Chemnitzer Tagblatt "
meldet: Der sächsische Ballon „Ilse "

, der gestern in
Schwarzenberg im Erzgebirge aufgestiegen war ,
wurde bei seiner Landung in Türnau in Böhmen
angegriffen. Die Angreifer schleuderten Steine gegen
den Ballon und überschütteten die Insassen mit
Schimpfwörtern Die beiden Luftschiffer , deren einer
am Kopf verletzt wurde, übergaben die Angelegenheit
dem Gericht. Es erfolgten zwei Verhaftungen.

Russische Fliegerschule.
Petersburg , S . Okt. Der Kriegsminister brachte in

der Reichsduma einen Antrag ein , zur Unterhaltung
einer Fliegerschule ab 1912 auf drei Jahre je 100 000
Rubel als Regierungsbeihilfe zu bewilligen.

Reims . 10 . Okt. Als der Aviatiker Prevost
gestern landen wollte, prallte fein Fahrzeug
gegen die Umzäunung des Flugfeldes .
Einem auf Posten stehenden Soldaten wurde der
Unterleib aufgerissen . Sein Zustand ist sehr ernst.
Prevost blieb unverletzt.

Gerichkssaal.
Tagesordnung der Strafkammer III . Mittwoch , den

11 . Oktober , vormittags 9 Uhr. 1. Hue , John Wil¬
liam, Student von München, wegen erschw. Urkunden-' säkschung, Betrugs und Hehlerei . 2. Schindler ,
Ernst, Hausbursche von Baden-Lichteittal , wegen Dieb¬
stahls. 3 . Hennhöfer , Franz , Taglöhner aus
Oos , Segewitz , Anna Maria , Fabrikarbeiterin aus
Balg , Segewitz , Adolf Wilhelm, Fabrikarbeiter aus
Balg , wegen mehrfachen teils schweren, teils leichten

Diebstahls und unerlaubten Waffentragens . 4. Fit .
lerer , Max II, Landvolk aus Mörsch, wegen ersch«
Körperverletzung. 5 . Heim , Kaspar, Konditor. The.
frau geb . König aus Eßlingen, wegen Uebertretung des
8 63 P .St .G .B.

X Karlsruhe . 7 . Okt. Sitzung der Strafkammer fl.
Vorsitzender : Landgerichtsdirektor Oser . Vertreter der
Großh . Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Dr.
Hafner .

Der 30 Jahre alte Kaufmann Katt Herb aus
Pforzheim hat sich wegen Untreue und Unterschlagung
zu verantworten . Es wird ihm zpr Last gelegt , daßer : 1 . von drei von Kaufmann W. Agner in Eßlingen
akzeptierten Wechseln über 210 -« , 266 -1t und 153 ^die er in Eßlingen mit dem Aufträge erhalten hatte
sie zu diskontieren und das erhaltene Geld an Agner
abzuliefern, entgegen diesem Auftrag den Wechsel von
210 -1t dem Weinhändler Leopold in Pforzheim zur
Zahlung einer eigenen Schuld von 63 -1t 90 ^ über¬
gab und sich den überschießenden Betrag herausbe¬
zahlen ließ, den anderen Wechsel über 153 -1t dem
Schirmfabrikanten Katz in Pforzheim, dem er ein
Darlehen von 50 ,1t schuldete, in Zahlung gab und
sich den Mehrbetrag von 100 -1t in bar aushändigen
ließ und über den dritten Wechsel gleichfalls verfügte .2. Daß H . einen von dem Mühlenbesitzer Schaber iii
Mosbach akzeptierten Wechsel über 15M -1t , den ihm
dieser mit dem Aufträge zusandte , ihn für ihn zu dis¬
kontieren, dem Arthur Schweitzer in Karlsruhe
gegen 100 „1t bar und gegen Schmucksachen im Werte
von 800 ,1t gab , die Schmuckwaren dann verpfändete
und den aus dem Wechsel erhaltenen Erlös für sich
verbrauchte: 3 . daß er von drei Blankoakzepten, die er
von dem Prokuristen Mayer in Durlach mit dem Auf¬
träge erhalten hatte, sie auf die Beträge von 725 -1t,680 -1t und 625 -1t auszufüllen, sie zu diskontieren und
das Geld daraus abzuliefern, diesem Aufträge zu¬wider eines der Blankoakzepte auf die Summe von
2031 -1t 50 ^ ausstellte, dieses dem Arthur Schweitzerin Karlsruhe aushändigte und sich von diesem in der
Zeit bis Mitte Juni 500 ,1t bar , 3 Brillantrmge im
Werte von 830 ^ t , und drei Wechsel über 400 -1t , 1Ä
Mark und 150 -« geben lieh, hiervon dem Mayer nur
233 -1t in bar , sowie den Wechsel über 400 -1t und
einen Wechsel über ISO -1t aushändigte ; den zweiten
Wechsel über 150 -1t überließ er dem Architekten Roos
in Pforzheim zur Begleichung seiner eigenen Miet¬
schuld ; die Brillantringe versetzte er in Stuttgart und
den Erlös sowie das von Schweitzer erhaltene Geld
verbrauchte er für sich, er füllte das zweite Blanko¬
akzept auf 680 ,1t aus und übergab dieses dem Inge¬nieur Ratz in Pforzheim, bei dem er Waren für 2A
Mark bestellt hatte als Bezahlung ; den baren Bettagvon 400 -1t ließ er sich von Ratz ausbezahlen, ohne von
diesem Gelde dem Mayer etwas abzukiefern ; das
dritte Blankoakzept füllte er aus 775 -K aus und über¬
gab dieses der Firma S . Mosel hier, der er aus
Warenbezug 465 ,1t schuldete, zur Deckung, von
dem überschießenden Bettag lieh er sich zunächst M
Mark geben , die er für sich verbrauchte; 4. daß er
einen von dem Witt Drück in Stuttgart akzeptierten
Wechsel über 350 ,1t , den er Mitte Juni in Stuttgart
von Druck zum Zwecke der Diskontierung mit dem
Austrage, den Erlös abzuliefern, erhalten hatte, Ende
Juni bei dem Bankhaus Keller Söhne in Stuttgart
für Gewährung eines Darlehens von 100 -1l hinter-
jegte und dieses Geld für sich verwendete; 6 . daß er
eine von E . Dietrich in Stuttgart ausgestellten und
ihm mit anderen Wechseln zur Beschaffung eines Dar¬
lehens übergebenen Wechsel von 357 -1t 40 H , am
29 . Juni in Stuttgart dem Buchhändler Elasten, dem
er aus Darlehen 50 °1t schuldete, zur Begleichung
dieses Bettages aushändigte und sich von Elasten den
Ueberschuß ousbezahlen ließ, den er für sich ver¬
brauchte, ohne daß Dietrich hiervon Kenntnis hatte.
Der Angeklagte wurde in Pforzheim als der Scchn
eines Byouteriefabri kanten geboren. Er besuchte auch
dort die Schule und sollte später das väterliche Ge¬
schäft übernehmen. Zu diesem Zwecke machte er
eine Lehre als Goldschmied in Pforzheim durch und
kam dann drei Jahre nach Hamburg, um dort -sich als
Kaufmann bei einer Großfirma auszubilden . Nach
seiner Rückkehr wurde es aber mit dem Eintritte des
Herb in das Geschäft seines Vaters nichts . Offenbar
hatte der Fabrikant Herb aus persönlichen Gründen
Bedenken bekommen , seinen Sohn in sein Geschäft
zu nehmen. Dieser machte sich deshalb selbständig
und übernahm u . a . die kommissionsweise Vertretung
von Edelmetallwaren . Da er von den ihm anvertrauten
Waren einen großen Teil veräußerte und den daraus
gewonnenen Erlös für sich verbrauchte, wurde Herb
am 14 . März 1907 von der hiesigen Strafkammer zu
1 Jahr 8 Monaten Gefängnis verurteilt . Nachdem
der Angeklagte feine Freiheit wieder erlangt hatte,
gründete er in Pforzheim ein Familienblatt , mit dem
er aber keine Geschäfte machte . Er widmete sich des¬
halb dem Betrieb von Geldgeschäften , die hauptsächlich
in der Vermittelung von Darlehen und Kapitalien
bestehen sollten . Das Vorbild für sein Unternehmen
hat dem Angeklagten, wie er angab, ein Pforzheimer
gegeben, der durch Geldgeschäfte ein reicher Mann
geworden sei. Nun hat aber Herb zur Erreichung des
auch ihm vorschwebenden Zieles, es zur Wohlhaben¬
heit zu bringen, Wege eingeschlagen , die ihn nun wie¬
der auf die Anklagebank brachten. Die Leute, welche
sich an Herb mit ihren Geldangelegenheiten gewendet
hatten , wurden zum Teil erheblich geschädigt, be¬
sonders der Prokurist Mayer und der Müller Schaber.
Der Angeklagte konnte die ihm zur Last gelegten
unredlichen Manöver , den von ihm begangenen
schweren Bettrauensmißbrauch nicht in Abrede stellen
trotz aller Beschönigungsoersuche , die er unternahm,
sein Tun möglichst harmlos hinzustellen . Das Gericht
erkannte gegen Herb unter Anrechnung von 1 Monat
Untersuchungshaft auf 2 Jahre S Monate Gefängnis
und 5 Jahre Ehrverlust.

Im Mai 1908 erwarb sich der 36 Jahre alte Kauf¬
mann Albert Maier aus Anzenkirchen in Weiler ei»
Manufakturwarengeschäft für 11200 -1t . Da Maier
über nur wenig Barmittel verfügte, kam er bald in
Schulden und geriet schließlich in Konkurs. Trotz
seiner am 19 . April erfolgten Zahlungseinstellung
und trotz der Kenntnis seiner schon längere Zeit be¬
stehenden Zahlungsunfähigkeit begünstigte Maier
einen seiner Gläubiger den I . F . Beck II in Weller,
der ihm verschiedene Bürgschaften, u . a. bei der Spar¬
und Darlehenskaffe in Wilferdingen, geleistet und ihm
Wechsel akzeptiert hatte, vor den anderen Gläubigern
dadurch, daß er ihm am 26 . April eine Partie Manu«
sakturwaren sowie eine Ladeneinrichtung für 2000 -n
überließ , wovon 1860 „1t auf ein Guthaben des Beck
verrechnet wurden, und daß er weiter am 9. Mai dem
Beck zur Sicherung der übernommenen Bürgschaften
eine Sicherungshypotheke über 4500 „1t gewährte-
Maier hatte sich dadurch des Bankerottsoergehens
schuldig gemacht . Er wurde zu 100 -1t Geldstrafe ver¬
urteilt .

Schwurgericht.
1. Meineid.

(Schluß.)
Karlsruhe . 10. Okt. In der gestrigen Nachmittags

sitzung wurde die Verhandlung gegen den Polizei'
diener Ferd . Berger wegen Meineids fortgesetzt.



Die 21 Jahre alte Mauldetsch hatte in sittkicher Be¬
gehung nicht den besten Rus . Ihren Eltern gegen-
Hbrr wollte die Mauldetsch verschweigen , daß sie mit
HM Ber ^ r in Beziehungen stand . Für sie sollte der
lrdige Metzgergeselle Bauer als der Vater ihres Kin -

gellen . Diese Angabe hielt die Mauldetsch auf .
^ chj , was dazu führte , daß gegen Bcmer eine Alimen -
totionsklage angestrengt wurde .

A « Geschworenen bejahten nach dem heutigen Der -
dandiungsergebniss « die Schuldfrage wegen Meineids ,
Mie die nach Z 1S7 gestelll« Rebenfrage nach Straf -
Ermäßigung , ob die Angabe der Wahrheit gegen Ber -
« r selbst eine Verfolgung wegen eines Verbrechens
oder Vergehens hätte nach sich ziehen können .

Auf Grund dieses Verdiktes erkannte der Schwur¬
gerichtshof gegen den Angeklagten auf 1 Jahr Zucht¬
haus, 5 Jahre Ehrverlust und dauernde Zeugen -
unsähigkeit.

X Karlsruhe , 10. Oktober .
2. Amksunterschlagung .

In der heutigen Vormittagssitzung , der Landgerichts -
rot Kirsch präsidierte , stand der ehemalige Rech¬
ner des Kirchen - und Kirchenbaufonds Kronau , der
gz Jahre alte Maurer Alois Zimmermann aus
Kronau, vor den Geschworenen , um k>ch wegen er¬
schwerter Amtsunterfchlagung zu verantworten .

Us Vertreter der Grohh . Anklagebehörde amtete
Staatsanwalt Kuenzer . Die Verteidigung des
« naeschuldigten führte Rechtsanwalt Dr . Dutten -
Hofer - Bruchsal .

Nach der Anklage hatte Zimmermann seit dem
Jahre 1901 in Kronau als Beamter , und zwar in

seiner Eigenschaft als Kirchenrechner , Gelder , die er
sür den Kirchen - und Kirchenbaufond eingenommen
hatte , veruntreut und deshalb falsche Einträge in die
zur Kassenführung nötigen Bücher gemacht . 1717
87 -Z , die er in amtlicher Eigenschaft aus Zinsen aus
dem Kirchen - und Kirchenbaufond erhallen , ver¬
wendete er für sich und zur Verhütung der Entdeckung
unterließ er es , in die Kassenbücher die lausenden Ein¬
träge zu machen , nahm falsche Einträge vor und
fälschte die monatlichen und vierteljährlichen Ab¬
schlüsse . Der Angeklagte war geständig : er gab zu ,
sich von den Fondsgeloern eine Reihe von Beträgen
angeeignet zu haben . Im einzelnen könne er sich
an die Beträge nicht mehr erinnern , es werde aber
die angenommene Summe stimmen . Cs wurde von
dem Angeschuldigten auch eingeräumt , daß er zur
Verdeckung der Veruntreuungen falsche Bucheinträge
machte . Von Beruf ist Aimmermann Maurer . Er
arbeitete als solcher bis kurz vor seiner Ende Juni
erfolgten Verhaftung bei einem durchschnittlichen
Jahrestaglohn von 3 -K . Für seine Tätigkeit als
Rechner erhielt Zimmermann eine Iahresvergütung
von 100 °kt . Außer den Unterschlagungen , die Gegen¬
stand der Anklage bildeten , hatte Zimmermann noch
in weiteren Fällen über die von ihm als Rechner
vereinnahmten Gelder in einer unzulässigen Weise
verfügt , indem er sie dazu benützte , frühere Unter¬
schlagungen zu decken . Diese Schiebungen hatte , was
zu gunsten des Angeschuldigten in Bettacht kam , die
Staatsanwaltschaft nicht zum Gegenstand der An¬
klage gemacht . Die veruntreuten Gelder hat der
Angeklagte nach seiner Angabe in der Hauptsache
dazu verwendet , sie Kosten , welche die lange Krank¬
heit seiner Frau verursachte , zu bezahlen .

Auf 1. Jtzlli d. I . wollte der Stiftungsrat Kronau
den Rechnersposten neu besetzen. Zimmermann
muhte nun befürchten , daß seine Unterschlagungen
an den Tag kommen . Um dies zu verhüten , machte
er bei der Gendarmerie die Anzeige von einem an¬
geblichen Diebstahle , der in seiner Abwesenheit ver¬
übt worden fei, und durch den ihm nahezu der ganze
Inhalt der Kirchenfondskasse entwendet worden sei.
Die Gendarmerie leitet« sofort die nötigen Nachfor¬
schungen ein . Sie führten nicht zur Ermittelung eines
Täters , aber sie erweckten den Verdacht , daß Zimmer¬
mann den Diebstahl fingiert hatte , um die Spuren
von ihm begatigener Unterschlagungen zu verwischen .
Durch diesen Verdacht wurde eine Haussuchung bei
dem Angeschuldigten veranlaßt , die ein überraschen¬
des Resultat lieferte . Man fand in einem Bette zwei
Säckchen mit etwa 400 -tl Inhalt versteckt. Nach
dieser Entdeckung gab Zimmermann sofort zu, daß
das gefundene Gew in die Kirchensondskaffe gehöre
und daß er es nur in seinem Bette verborgen habe ,
um den Anschein zu erwecken , daß die Kasse geplün¬
dert worden sei. Er habe das getan , um die Auf¬
deckung größerer , von ihm verübter Veruntreuungen
zu verhindern . Die nun gegen Zimmermann ein -
geleitete Untersuchung führte zur Erhebung der heute
zur Verhandlung stehenden Anklage .

Bei dem Geständnisse des Angefchuldigten spielte
sich die Beweisaufnahme in einem kurzen Rahmen
ab . Aus ihr ist lediglich das eine hervorzuheben ,
daß Zimmermann durch hypothekarische Einträge auf
seine Liegenschaften Ersatz geleistet hat .

An die Geschworenen wurden drei Fragen gestellt ,
zwei Schuldfragen im Sinne der Anklage uiw eine

Frage nach mildernden Umstünden . Sowohl der
Staatsanwalt wie der Verteidiger sprachen sich für
die Bejahung sämtlicher Fragen aus . Die Geschwo¬
renen gaben dann auch in diesem Sinne ihren Wahr¬
spruch ab , woraus der Angeklagte unter Anrechnung
von 3 Monaten Untersuchungshaft zu S Monaten
Gefängnis verurteilt wurde .

Dies md Das.
Da , Rettungswesen in den Bergwerken . Es haben

Erhebungen über das Rettungswesen in den Berg¬
werken ergeben , daß am 31 . März 1911 IW selb¬
ständige Schachtanlagen brauchbare Sauerstoff¬
atmungsgeräte besessen haben . Mehrere Wieder -
belebungsapparate sind bestellt worden . Im letzten
Jahre Aden an den Kursen für das Grubenrettusgs -
wesen 108 Führer und 60 Gerätewarte teilgenom¬
men . Auf 219 Schachtanlagen sind 29 Rettungs -
Übungen von Rettungstruppen und 361 Prüfungen
der Atmungsgeräte sowie aller sonstigen Einrichtun¬
gen für das Grubenrettungswesen und zur Wieder¬
belebung Verunglückter vovgenommen worden . Ohne
Einrichtungen für Grubenrettungswefen sind im
ganzen 11 Anlagen befundmi worben .

Für Aufbewahrung von unverlangten Zusendungen
übernimmt die Redaktion keine Gewähr .

Amtliche Bekanntmachungen.
Mau !- und Klauenseuche betreffend .

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnis , daß in dem Gemeinde -
farrenstalle sowie in dem Stall des Hafenarbeiters Wilhelm Grobs in
Kmelingen die Maul- und Klauenseuche ausgebrochen ist. Ueber die gemein¬
samen Gehöfte derselben ist die Sperre verhängt .

Ferner wird gemäß 8 59 der Berordmmg Großh . Ministeriums des
Innern vom 19. Dezember 1895 angeordnet , daß aus der Gemeinde Knie-
lwgen Dich , Rindvieh , Schafe , Schweine , Ziegen nur mit ortspolizeilicher
Genehmigung und allein zum Zwecke sofortiger Schlachtung auf
Gnuch eines tierärztliche « Zeuguiffes , welches die Seuchenfreihert der
betr . Tiere bescheinigt, ausgeführt werden darf .

Karlsruhe , den 9. Oktober 1911.

_ Großh . Bezirksamt ._

Fahrnis - Verstkigernng .
Douuerstag, de« LS . Oktober d». IS ., vormittag» S Uhr

beginnend , werden
Fichtesiratze S , parterre ,

die nachbeschriebenen Nachlaß - Gegenstände gegen Barzahlung öffentlich
versteigert, als :

1 elegantes Buffet (Eichenholz) , 1 großer Speise - Ausziehtisch
(Eichenholz) , 1 Schreibbnreau mit Aufsatz in Eichenholz, 1 Vertiko und
1 stummer Diener in gleicher Holzart ;

ferner : 1 Vertiko (nußbaum ) , 1 Vorplatzmöbel (Entree) , fast neu ,1 Plüsch - Garnitur (Sofa und 2 Fauteuils ) , 1 Plüsch -Garnitur (Sofa ,2 Fauteuils und 4 Sessel ) , mit Gobelin -Rückwand , 1 eingelegtes Perl -
mnttertischchen, 1 vollständmes Bett mit Roßhaarmattatze , verschiedene
Wandbettbretter , 1 ovaler Mahagonitisch sowie sonstige Tische aller Art ,
1 Damenschreibtisch , Wasch- und Nachttische rc^ 1 Pianino , 1 kleines
Buffet , 1 Zigarrenkasten , Etageres , Zeitungshalter , Uhren , Spiegel ,
Bilder , Figuren und Ständer hierzu, Lüster und Lampen , Gardinen
und Portieren mit Zngchör , Glas - und Porzellamoaren , Vasen re., ver¬
schiedene Bestecke ; ferner : 1 Vcrmcffungsapparat , 1 vollständige Dunkel¬
kammer -Einrichtung , 1 Sportwagen für Kinder , 1 Puppenzimmer ,1 komplette Kücheneinrichtung mit fast ganz neuem Kochherd mit Knpser-
schiff , Schränke , Tische, Schäfte , Waschmange , Eisschrank, Kochgeschirr
m Kupfer und Emaille , 1 transportables Flaschengestell für leere
Flaschen usw .,

wM Kaufliebhaber hoflichst eingeladen werden .
Karlsruhe , den 6 . Oktober 1911.

Eduard Koch, Ortsrichter ,Luiseustraße Sa .

Mirnis -VMigeriW .
Mittwoch» de« LI . Oktober, vormittags ft-LV Uhr und nach¬

mittags 2 Uhr. werden im Auftrag Durkacherstraße 7L , 2. Stock, gegenbar öffentlich versteigert :
2 Chiffonniere ? , 1 Schrank , 1 Schreibbnreau , 1 Trumes » ,1 Schreibstuhl , 1 Diwan , 2 komplette Betten , 1 großer Bodenteppich ,1 Waschkommode mit Marmorplatte , 2 Nachttische, versch . Tische und

Stühle , 1 Spiegel . 1 Nähmaschine , 1 Regulateur , ausgestopste Vögel ,1 große Schmetterlings -Sammlung , 1 Sportwagen , 1 Herd , 1 Gasherd ,Aluminium -Geschirr (beinahe neu) , verschiedenes Küchengeschirr, Hand -
werkskasten mit Achat für Vergolder , 1 Kindrrbadrwanne , 1 Leiter und
noch vieles , alles sehr gut erhalten .

Liebhaber ladet ein

I . Hischmann sen., Auktionator.
GrlmWcks-ZwMgsmsteigeruilg.

Nr . 16 558. Im Verfahren der Zwangsvollstreckung soll zur Auseincmder -
ntzrmg der Gemeinschaft unter den Miteigenttimern das unten beschriebene , in
Karlsruhe -Rintheim gelegene, im Grundbuch von Karlsnihe , Band 484 , Heft 11,Nw Zeit der Eintragung des Versteigerungsoermerks auf das eheliche Gesamt¬
st zwischen Maurermeister Gustav Gerhardt in Karlsruhe -Rintheim undKatharina geb. Eberhardt zur Hälfte und auf das eheliche Gesamtgut
zwischen Zimmermeister Karl Pallmcr daselbst und Panline geb. Reeb
Kn Hälfte eingetragene Grundstück am

Montag, den S3 . Oktober LS1L, vormittags ^ 10 Uhr ,
durch , das Notariat — in den Diensträumen : Adlerstraße 25 , Hof , Seiten¬
bau , m Karlsruhe — versteigert werden .

Lgb.-Nr . 12325 : 25 a 39 qm Hofreite und Ackerland,Ernststraße 17 (Stadtteil Rintheim). Darauf sieben :
ein Gewächshaus , ein einstöckiger Schuppen , ein einstöckiges
Wohnhaus mit Äbortanbau . Schätzung (bei der die ding¬
lichen Belastungen nicht bewertet sind) . 23 000 ^
Der Versteigerungsvermerk ist am 10 . August 1911 in das Grundbuch

ttngettagen worden .
. Die Einsicht der Mitteilungen des Grundbuchamts , sowie der übrigen
^ Grundstück betreffenden Nachweismigen , insbesondere der Schätzungs -Emde , ist jedermann gestattet .
. Rechte, die zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerks aus
?vn Grundbuch nicht zu ersehen waren , sind spätestens in der Versteigerungs -« ülahtt vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumeloen und ,wenn der Gläubiger widerspricht , glaubhaft zu machen. Andernfalls werden
Ale Mechte bei der Feststellung des geringsten Gebots nicht berücksichtigt und« r der Verleitung des Versteigerungserloses dem Ansprüche des Gläubigers«ad den übrigen Rechten nachgesetzt werden .

Zur Erörterung über das geringste Gebot werden die Be¬
engten auf

Freitag, de» 13 . Oktober LSLL , vormittags '/,LV Uhr,«l das Notariatsgebäude Adlerstraße 25, ebener Erde , Zimmer Nr . 4 , geladen.
» , .. Wer ein der Versteigerung entgegenstehendes Recht hat , muß vor der
Heilung des Zuschlags die Aufhebung oder einstweilige Einstellung des Vcr -

herbeiführen . Andernfalls tritt für das Recht der Versteigenmgserlös"" die Stelle des versteigerten Gegenstandes .
Karlsruhe , den 4 . September 1911.
Großh. Notariat VIII «IS Bollstrecknngsgericht.

Zwangs-Versteigerung.
Nr . 18 839 . Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die m Tentsch -nenrent belegenen, im Grundbnche von Teutschneureut zur Zeit der Ein-

traning des Versteigernngsvermerkes auf den Namen des Maurers JakobEichftcller , Friedrich Sohn in Teutschneureut eingetragenen, nachstehendbeschriebenen Grundstücke am
Donnerstag , den 30 . November LSLL, nachmittags 2 Uhr,

durch das UnterzeichneteNotariat im Rathause zu Tentschnenreut versteigertwerden .
Der Versteigerungsvermerk ist am 14 . September 1911 in das Grund¬

buch eingetragen worden .
Die Einsicht der Mitteilungen des Grundbuchamts , sowie der übrigendie Grundstücke betreffenden Nachwelsungen , insbesondere der Schätzungsurkunde ,ist jedermann gestattet.
Es ergeht die Aufforderung , Rechte, soweit sie. zur Zeit der Eintragungde? Versteigernngsvermerkes aus dem Grundbuch nicht ersichtlich waren ,spätestens im Berfteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe vonGeboten anzumeldeii , und , wenn der Gläubiger widerspricht, glaubhaft zumachen, widrigenfalls sie bei der Feststellung des geringsten Gebotes nicht

berücksichtigt und bei der Verteilung des Versteigerungserloses dem Ansprüchedes Gläubigers und den übrigen Rechten nachgesetzt werden.
Diejenigen , welche ein der Versteigerung entgegenffehendeS Recht haben,werden ausgcsordert , vor der Erteilung des Zuschlags die Aufhebung oder

einstweilige Einstellung des Verfahrens berbeizufiihren, widrigenfalls für das
Recht der Versteigerungserlös an die Stelle des versteigerten Gegenstandestritt .

Beschreibung der zu versteigernden Grundstücke:
Grundbuch von Teutschneureut , Band 10 , Heft 16, Bestandsverzeichnis I .

1 . Lgb.-Nr . 4 , 3 n 89 qw Hofreite und Hausgarten , worauf Schätzung
steht : ein einstöckiges Wohnhaus mit Keller, Scheuer und
Stall unter einem Dach , besonders stehender Schopf und
Schweineställe . . 5000 -L2 . Lgb.-Nr . 2824 , 12 s 59 qm Acker , Gewann Kirchfcld . . 450 -K3 . Lgb.-Nr . 3770, 8 s. 97 qm Acker , Gewann Gottesauerfeld 2504 . Lgb.-Nr . 855 , 4 s 20 qw Acker , Gewann Kirchfeld . . . 150 ^

Karlsruhe , den 10. Oktober 1911.
Großh. Notariat HI als Bollstrecknngsgericht .

Zwangs -Versteigerung.
Nr . 18 493 . Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die in Eggensteinbelegenen, im Grundbuche von Eggenstcin zur Zeit der Eintragung des Ver -

steigerungsvrrmerks auf den Namen deS Adlerwirts Friedrich LudwigTheodor Waibel in Eggenstem und seine Ehefrau Katharina geb. Roth
daselbst eingetragenen , nachstehend beschriebenen Grundstücke am

Samstag , de« 2. Dezember LSL1, nachmittags 2 Uhr,
durch das Unterzeichnete Notariat — im Rathause zu Eggenstem — ver¬
steigert werden .

Der Versteigerungsvermerk ist am 16 . September 1911 in das Grund¬
buch eingetragen worden .

Die Einsicht der Mitteilungen des Grundbuchamts , sowie der übrigendie Grundstücke betreffenden Rachwelsungen , insbesondere der Schätzungsurkunde ,ist jedermann gestattet .
Es ergeht die Aufforderung , Rechte, soweit sic zur Zeit der Eintragungde? Versteigernngsverinerks aus dem Grundbuch nicht ersichtlich waren ,spätestens im Versteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe vonGeboten anzumelden und , wenn der Gläubiger widerspricht, glaubhaft zumachen, widrigenfalls sie bei der Feststellung des geringsten Gebots nicht

berücksichtigt und bei der Verteilung des Verfteigerlmgserlöses dem Ansprüchedes Gläubigers und den übrigen Siechten nachgesetzt werden.
Diejenigen , welche ein der Versteigerung enlgegenftchenbes Recht haben ,werden aufgefordert , vor der Erteilung des Zuschlags die Aufhebung oder

einstweilige Einstellung des Verfahrens herbeizufübren, widrigenfalls für das
Recht der Versteigerungserlös an die Stelle des versteigerten Gegenstandes tritt .

Beschreibung der z« versteigernden Grundstücke:
I . Grundbuch von Eggenstein , Band 29, Heft 19, Bestandsverzeichnis I .

1 . Lgb.-Nr . 1420 a. 17 s 08 qm Ackerland im Gewann Neufeld II
Zeig , Schätzung . 4502. Lgb.- Nr . 3247 . 11 a 72 qm Ackerland im Gewann Grabenäcker,Schätzung . 450 ^ !
II . Grundbuch von Eggenstem , Band 28, Heft 4 , Bestandsverz . I .

3. Lgb .-Nr . 4023 . Miteigentum und Anteil ft» von 8 s, 94 qmAckerland im Gewann Altstetterfeld , Schätzung . IW
Karlsruhe , den 5 . Oktober 1911.

Großh. Notariat LLL als Bollstrecknngsgericht.

Vortrag im evangkl. Vereinshaus,
Adlerstraße 23.

Freitag, de« L3. Oktober, abends 8ft» Uhr , findetim evangel . Bereinshaus ein Vortrag von Herrn Pfarrervr. Busch aus Frankfurt statt über das Thema :
„Quer durch Spanien auf den Spure » des

(Evangeliums ".
Jedermann ist herzlich emgeladen.
Eintritt frei- Gelegenheit zu freiwilligen Gaben beim Ausgang .

. . . .

FrEnmein .
Wir machen hiermit bekannt , daß die Nähmittage im Unterrichtssaaledes (altzkatholischen Pfarrhauses Herzstraße 1 , Donnerstag , den 12. d. Ms .beginnen und jeden Donnerstag , nachmittags 3 Uhr, abgrhalten werden.Zu zahlreicher Beteiligung ladet ein

der Vorstand .
H . Möglich .

Kar- Isl' uI'iSl' ^sieksn -Zekuis
von

bsZinnsntt am 16. Oktober, tägliok 2 bis 4 Dbr,
äXT- ouv K0 ? p.^ ,ci-151 L5I

für Damen uns ftisrrsn
( s'rof. I— Lokmick - Ksuttssobs si/lstkotts .)

Sssonctsrs Karos kür kr»siorkunst uns Kun»tFSWvrt>«, um -
kasssnci : Sucbscbmucck , Sobriktlmnsl, Mustrslion unci PIskst,nseb vsbsrsinkunkt. / ckls Kurss nur kür solcbs. clls sieb
voMcommsn äsr Kunst oäsr cism KunslZsnerbs «äctmsn .

WSobsntliob 3 Korrekturen ,
änmslttunx jetten Tag 3 bis 4 Ubr Sismsrok-

strssss 6?. Atelier 25.

Geschäftsverlegrrng.
Mein Handschuh -Geschäft befindet sich jetzt

Zirkel 84 , Ecke Karl -Friedrichstraße und Zirkel .
Für das mir seither bewiesene Wohlwollen bestens dankend ,bitte, mir dasselbe auch fernerhin bewahren zu wollen.

Bernhard Heise , Handschuhfabrik,
. Zirkel 24 .

M Inmml Mnlr llems-
Mkiüez

» suis Mtivoek

6 r088S8 0 ob8SN80bl30 bt6N
^ dvnä» von 6 Ildr an als

UerimM: Ockben -KenueN

« van krsunälioftsi sinlaäet

krau kiWNrt «WIM! Me.

Damenhute
große Auswahl , billige

'
Preise .

Modernisieren chic n. preisw.
E . C . Latzinan » ,
S3S Kaiserstratze sss .

. ststöb«ltr»n»port
^ I- uckvig OIsssn

Krsrisnstrass » 46

Koch- und
Back - A-Pfel

das Pfund zu 1 « Pfg . zu haben

Goetheftr .1l), Mt.

vmriige «eräsn kort« , »ngvnommon
u . iuiks pünktliokstö billigst besorgt.

Nenl

I« W
xarantisrt vs .s8srsodt

voo M . H.8Ü au usr Mr .

Ein praktisches Kochbuch
für

Fmilie und HsiiMtunMille
von

MMm .
.

Sechste durchgesehenc Auflage .
Karlsrnh «.

C. F. Mersch - WüchhtMuiz
m . b. H.

1b Bogen und 16 Abbildungen .
Preishübsch gebunden M. 3.50.

Zu haben in jeder Buchhandlung .



Kai8er8lra6e Lckka»8 i.amm8lrake

üiiLieiier - klUle - Wklie !
8ämt!icke ^rk'kel sind big ru 50 °/« unten sonstigen Verkaufspreisen .

Adtsilung kür Vs« -Ws»«ks .Abteilung für Vsmsn -llkssckv
ca . 1000 Stück Damen - Deibwäscke , nur Rollektionsstücke.

Damen -Pagbemden , Ss ^c I . . . . krüker dis ru Alk. 3 .- . jetzt Alk. 1 .75
Damen -Iagkemden , Serie II . . . . »» »» r» 4 -- . 2 .25
Damen -Psgkemden , Serie III . . . . »» »> 4 .50, »» 2 .« 5
Damen -Pagkemden , Serie IV . . . . >» >, » »» 6.50, »» 2 .85

Sscllt -klsmrien.
Serie I
Serie II
Serie III
Serie IV

trüber Alk . 5 .25, jetzt Alk. 3 75

» »7 0 . , ,, ,, 4,25

>» >, 7 -25, ,, ,, 5 .25

„ ,, 10 .—, 12 .—, 14.—, „ „ 8 »— u. 8,25

6einklel6er v. Alk. 4 .- bis 1^ - - Onlertaiüen v. 3 .95 bis 90 n .

ksnr ksrvorrsxenck diüSZs
P^ kemd, kcinkleid , blacktkemd

krüker bis Alk. 50.—, jetzt Alk. 22 «— , 18 .—, 14 .— .

Lin groker Posten Stickerei - Röcke , Rock - Kombinationen , Alatlnees in den

elegantesten ^ uskükrungen ru selten viederkekrenden Preisen.

Aleine Abteilung kür kettwäscke bietet rur kesckatkung von Aussteuern die günstigsten
Vorteile und kükre ick suck kierin wie bekannt, nur gute und beste (Qualitäten .

^ uk sämtlicke Dett - und l 'isckwLscke bewillige ick väkrend der ^ ussteuer-partie-

>Vocke mindestens 2V °/y Rabatt.

Abteilung kür 8errsn -U/äscks .
Weike Herren - ttemden mit kranrös. Pique-Linsatz, Serie I . . . Alk. 4 .5V

Weike tterren -ttemden mit tranrös . Pique -Linsatz, Serie II . . . « 5 .25

Welke Herren - Hemden mit cito. u. testen Alanscb ., Serie III . . . „ 5 .85

Lsrdige Herren -Hemden mit testen Alanscketten Serie I . . . Alk . 3 .3V

Larbige tterren -ttemden „ „ „ Serie II . . . „ 4 .V5

Lsrbige Herren - Hemden „ „ „ Sene III . . . „ 5 95

. ^ uk Kraxen , Alanscketten , Krawatten , Socken etc . gevskre 2V °/, Rabatt.

bim meine verekrl. Kunden autmerksam bedienen ru können , bitte ick ergebenst,
rum Linkaut auck die Vormittagsstunden väklen ru vollen .

Die in Serien eiogeteiltea Wäscbe -Stücke sind separat rum Aussucken

ausgelegt.

Ü -> ' '.F -
. ^ - 7^

Bauunternehmern und
Zementwaren -Aabrikanten

die Mitteilung , daß ich eine größere

Kiesgrube
(ca . 8000 qm) bei Station Grün -
Winkel käuflich erworben habe u.
empfehle mit zur Lieferung von
sämtlichen Sorten Kies und Sand
bei billigster Berechnung.

Proben und Kostenanschläge stehen
jederzeit kostenfrei zu Diensten, vor¬
läufig

1. «Wer, ZL'äL.
AM. MemMil

Schwimmhalle.
Winterabonnement gültig vom

1. Oktober bis 1 . April
für Erwachsene - . - . 13 ^
für Kstider . . . . . . 6 ^ 50 A

8iv bekomme» Hovilsle»

ISS LslssrslDLSSS ISS
ru ssdoo.

ÜMstsM nmebsiLt » mü elezMM« ktskllrresest l« Ilirlmij».
Busser äsm bsrvormsonclsu , aus 8 Kümmern bestobsnäsm

krogrrunm voob
Lttvovd , vomlerstag uock ?rvitsg:

Via vsissbeung die« 8Iiai »1e>»pnSsiden1en Sloippin
Vas Autwinodil -Vinnidun -Unglilok in pan !»
Siiasi » von , aiosZSin - igon vklodeekaal in lAllnolivn
Sultan Slabn, «« V», »eine Platts and 1> upp «n .

Ksrl Irspv MM »
Ink . : ^ os . I ^rapp

Dllödsl , Vskorstivnei ,
emptieklt sick im Bietern und ^ utmacken
von Vorkängen und Dekorationen, ^ ut-
rrbeiten von Alöbeln ru billigen Preisen.

^Verkstätte im Hause A4. Lieg ge Lo ., Kunstkandtung
und Vergolder« , ^ kademiestraLc 16.

uoroi « ovLvr °L .r
DSM

" Seulv SIitt « ,ovI > Soklsvlittsg . ' Mil
Von 5 vbr ab äts dokaantva 8oblaoktplsttou , vorn krounä

liebst sinlaäot Kll0pk .

Loksttst 30 ktg. 2n ds iskou
kür äio Lsnntzunx äsr Xovkkists,
gsksitst 30 ?kg. — 2n dsrisl
äurob Zoüo Suokkandlnux .

Nrmrlodie
ohne jedeGegenverpflichtung , das hübsche
Buch „ Familien-Chronik" . Adressen an
Hofdruckerei Friedrich Gntfch.

KkiaeWotinlMchr.
In meiner

MtkMrtilWMßtlt
werden Motten , Holz¬
würmer , Wanzen und
andere- Ungeziefer nebst
Brnt in Möheln , Betten,
Teppichen re. unter Garantie
vermittelst chemischer Gase,
ohne daß Stoffe, Holz und
Politur irgend welche Beschä¬
digung erleiden, radikal ver¬
nichtet.
Ernst Telgman»,

Adlerstr . 4. Teleph. 2244.

169 Lsisorstr. SpsÄLl-llaus kür M llsrrm- ullä Vamsll-Lloiäzrll

vurok vortoMsÄe AdsMüsss mit Msoru kabrikkultou imä llaob Lssnäigimg
Wssrsr LmkauksrölsM m voutsoklMä, krkmkroiok imä Lnglkmä sind vir m äor
Lago, LÜ6 äsr KMigou Noäs oMxrsokoiläM 8toKs ru giMstigsm kroiso EukitztM.

Noäsrll smä:
vksviots, llomospims, Latmös, ^voisMgo 8toKs, 8amt imä 8oiäv.

Leipheimer L Mende rjerDäte § HlM.
'
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